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Sinzheim. Das Ruga-Gebäude in der
Sinzheimer Industriestraße hat sich lan-
ge genug wie ein Fisch auf dem Trocke-
nen fühlen müssen. Seit im Jahr 2020
Möbel Ruga dort ausgezogen ist, ist es
leer stehend vor sich hin gedümpelt. Jetzt
wird dem Gebäude wieder Leben einge-
haucht. Ende des Jahres will Michael
Meissgeyer dort ein Angelsportfachge-
schäft eröffnen. „Wenn alles nach Plan
läuft“, setzt der 52-Jährige nur ein klei-
nes Fragezeichen hinter den Starttermin. 

Aber er ist zuversichtlich, dass bis da-
hin die rund 800 Quadratmeter große
Fläche zur Eröffnung vorbereitet ist.
„Das Genehmigungsverfahren steht
kurz vor dem Abschluss“. Seit rund drei
Monaten sei nun der Trockenbauer am

Werk gewesen, als Nächstes komme der
Fußboden rein, nennt Meissgeyer den
Stand der Dinge. 

Meissgeyer stammt aus Markgröningen
und ist Geschäftsführer der Firma A+M
Angelsport. Nach eigener Aussage hat er
schon lange Zeit im Raum Rastatt nach
einer passenden Immobilie für eine wei-
tere Filiale gesucht. Bereits ansässig ist
A+M in Speyer, Pforzheim und Kirch-
heim am Neckar. Im August 2024 habe er
dann das Ruga-Areal erworben. Seither
wurde entrümpelt und entkernt – im In-
neren erinnern an die ehemalige Wohn-
welt nur noch vereinzelte Teppichböden. 

Meissgeyer ist überzeugt davon, dass
ein solch großes Angelsportfachgeschäft
an der Stelle funktioniert: „Wir kommen
eher aus der trockenen Region, hier hat´s
halt Wasser“, nennt der Visionär mit ei-
nem Schmunzeln den Grund für die Su-
che in der hiesigen Gegend. Die Nähe zu
Frankreich sei ein großer Pluspunkt.
Dort könne man sich nämlich den Angel-
schein kaufen, ohne zuvor eine Prüfung
abgelegt zu haben. Eine solche ist aber in
Deutschland Voraussetzung. 

Der leidenschaftliche Angler weiß, wo-
von er spricht: Schließlich habe er selbst
früher die Unterschiede zwischen
Deutschland und Frankreich genutzt, er-
zählt er auf sympathische Art. Im Nach-
barland nämlich sei Nachtangeln er-
laubt gewesen, in der Heimat verboten.
Auf dem Rhein habe man also zu einer
bestimmten Uhrzeit die heimische Seite
verlassen, um bei den französischen
Nachbarn legal weiterzufischen. Und
auch die Firmengründung vor mehr als
30 Jahren sei eigentlich aus Eigennutz
für das geliebte Hobby entstanden, gibt
er lachend zu: „Unsere Idee war, dass wir
unsere Angelutensilien zum Einkaufs-
preis erwerben können.“ 1994 hat Meiss-
geyer das Unternehmen im Nebenerwerb
auf 50 Quadratmetern in einem Keller
gegründet. Das M im Firmennamen steht
für Meissgeyer selbst, das A für Freund
und Mitgründer Alexander Auer. Dieser

ist aus gesundheitlichen Gründen aber
aus der Geschäftsführung ausgestiegen.
„Wir beschäftigen momentan insgesamt
60 Mitarbeiter in Vollzeit“, blickt Meiss-
geyer auf die Erfolgsgeschichte zurück.

In Sinzheim möchte er sieben bis zehn
neue Mitarbeiter einstellen. Die Filiallei-
tung sei schon gesetzt: Marcel Richardson,
bisher Leiter der Pforzheimer Filiale,
zieht nach Sinzheim um. Kaufen könne
man „alles, was zum Angeln gehört“ –
„vom Gummistiefel bis zur Angelbeklei-
dung“. „Vom Angler für den Angler“, fasst
Meissgeyer stolz zusammen, denn seine
Mitarbeiter seien alle Petrijünger. Meiss-
geyer ist aber nicht nur Besitzer der La-
denfläche für sein Angelsportgeschäft.

Denn zum Ruga-Gebäude gehört viel
mehr. Das gesamte Grundstück umfasst
circa 15.000 Quadratmeter. In mehreren
Gebäuden nutzen verschiedene Firmen
etwa 11.500 Quadratmeter als Lager-, Ver-
kaufs- Büro-, Ausbildungs- und Wohnflä-
che.

Dort gibt es seit Neuestem die Firma
„meinZweitlager.de“, die Lagerräume in
unterschiedlichen Größen vermietet. Zu-
dem ist der arabische Lebensmittelgroß-
händler Al Halabi Food dort seit Dezem-
ber letzten Jahres ansässig. Wlodek Sza-
lasz mit einem „Service für Haus und
Garten“, die Werkstätte des Berufsfort-
bildungswerks (bfw) und Lagerstätten
für die Firma Dach für Schutzbeklei-

dung erweitern das Portfolio. Der große
Parkplatz werde derzeit auch von einem
Parkservice für den Baden-Airpark be-
ansprucht, berichtet Meissgeyer. Geplant
ist außerdem, dass auf dem Parkplatz
acht E-Ladesäulen entstehen.

Auch durch gute Gespräche mit der
Sinzheimer Verwaltung habe sich Meiss-
geyer zum Kauf des Areals entschlossen.
Im Rathaus ist man zufrieden: „Wir ha-
ben den Prozess rund um die Nachnut-
zung des Ruga-Gebäudes von Anfang an
begleitet und freuen uns, dass dieser sich
nun dem Abschluss nähert. Die Eröff-
nung eines Fachgeschäftes für Angelbe-
darf ist eine Bereicherung für die ganze
Region“, so Bürgermeister Erik Ernst.

Michael Meissgeyer hat in der Gegend lange nach einer Immobilie gesucht und im vergangenen Jahr gefunden: Im ehemaligen Möbelhaus
Ruga eröffnet er eine weitere Filiale seines Angelsportfachgeschäfts. Foto: Nina Bossert

Angel statt Sofa: Michael Meissgeyer hat das Ruga-Areal gekauft / Eröffnung Ende des Jahres

Angelsportgeschäft zieht ins ehemalige Ruga 
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Ein Bild aus vergangenen Zeiten: Jahrzehntelang hat Ruga-Wohnwelt das Gelände in der
Industriestraße geprägt. Foto: Alois Huck (Archiv)

Michael Meissgeyer hat sein Hobby zum
Beruf gemacht. Foto: Nina Bossert

Baden-Baden-Neuweier (red). Der Mu-
sikverein Neuweier hat ein gelungenes
Festwochenende hinter sich gebracht.
Wie der Verein mitteilte, fand vom 11. bis
13. Juli rund um den Winzerkeller das
große Musikfest statt – mit einem ab-
wechslungsreichen Programm, Musik-
gruppen, guter Stimmung und großer
Besucherresonanz.

Bereits am Freitagabend machte die
Band Feel mit einer Mischung aus Rock-
und Popmusik den Auftakt. Die stim-
mungsvolle Lichtshow rundete den
Abend atmosphärisch ab und begeisterte
Gäste aller Altersgruppen.

Am Samstag stand Blasmusik im Mit-
telpunkt. Den Beginn machte die Gruppe
Wellblech, die trotz früher Stunde ein gut
gefülltes Festzelt vorfand. Die Formation
stammt aus der Region und besteht unter
anderem aus zwei Musikern des Musik-
vereins Neuweier. Im Anschluss über-
nahm die überregional bekannte Gruppe
Alpenblech die Bühne. Mit einer ab-
wechslungsreichen Mischung aus Polka,
Marschmusik und modernen Arrange-
ments rissen sie das Publikum mit.
Schlagzeuger Klaus Schwärzler, be-
kannt als „der Professor“, führte char-
mant und unterhaltsam durch den
Abend und wurde dabei nicht nur musi-
kalisch, sondern auch als Stimmungsma-

cher zur prägenden Figur des Abends.
Der Sonntag begann feierlich mit einem
Zeltgottesdienst, gestaltet von Pfarrer
Frank Maier. Musikalisch umrahmt wur-
de der Gottesdienst vom Bläserquintett
des Musikvereins. Der emotionale Höhe-
punkt war das mitreißende „Amazing
Grace“, das den Schluss des Gottes-
dienstes bildet. Anschließend übernah-
men die Musikerinnen und Musiker aus
Obersasbach die Bühne und präsentier-
ten ein abwechslungsreiches Programm
mit zahlreichen solistischen Einlagen.
Zum Abschluss begeisterte der Musik-
verein Sinzheim das Publikum – routi-
niert, mitreißend und sympathisch. Um
18 Uhr wurde das Fest offiziell beendet.

Ein Fest dieser Größenordnung erfor-
dert umfassende Vorbereitung: Rund
eineinhalb Jahre Organisation sowie vie-
le helfende Hände aus Verein und Umfeld
waren notwendig, um ein reibungsloses
Festwochenende zu ermöglichen. Ein
Dank des Vereins gilt den Sponsoren und
Unterstützern – ohne diese hätte es das
Fest nicht gegeben. 

Nach dem erfolgreichen Verlauf des
dreitägigen Musikfestes kann der Vor-
stand des Musikvereins Neuweier, Mi-
chael Oser, ein durchweg positives Fazit
ziehen. Die intensive Vorbereitung habe
sich ausgezahlt. 

Nach eineinhalb Jahren voller Planung: Musikverein Neuweier bietet abwechslungsreiches Programm

Den Auftakt für den Samstag macht die Gruppe Wellblech. Die Formation stammt aus der Region und besteht unter anderem aus zwei
Musikern des Musikvereins Neuweier. Foto: Lisa Hochstuhl

Festwochenende verläuft reibungslos

Baden-Baden/Bühl (red). Die Wahl des
Pfarreirats, des neuen Entscheidungs-
gremiums der Pfarrei St. Bernhard Ba-
den-Baden, findet am Sonntag, 19. Okto-
ber, statt. Wie das katholische Dekanat
Baden-Baden mitteilte, werden insge-
samt 26 Mitglieder Teil des Gremiums
sein, das bei einer echten Teilortswahl
gewählt wird. 

Wahlberechtigt sind dabei alle Katholi-
kinnen und Katholiken, die ihr 16. Le-
bensjahr am Wahltag vollendet haben
und mindestens drei Monate in der Kir-
chengemeinde ihren Wohnsitz haben.
Das Gebiet wird in Analogie zu den heu-
tigen Seelsorgeeinheiten in acht Stimm-
bezirke aufgeteilt, aus denen je drei Mit-
glieder des Pfarreirats hervorgehen wer-
den. Ausnahmen sind die Stimmbezirke
Bühl und Baden-Baden, denn hier sind
aufgrund der Größe der Stimmbezirke
vier Sitze zu vergeben.

Kandidatenvorschläge 
sind bis 24. August möglich
Wahlberechtigte können ihre Kandida-

tenvorschläge bis Sonntag, 24. August,
dem Wahlvorstand mitteilen. Diese müs-
sen von mindestens zehn Wahlberechtig-
ten in Form von Unterschriften unter-
stützt werden. Zudem wird die Einver-
ständniserklärung des vorgeschlagenen
Kandidaten benötigt. Für die Online-
Wahl, die bis zum 17. Oktober abge-
schlossen sein wird, erhalten die Wahlbe-
rechtigten die Zugangsinformationen
zusammen mit der Wahlbenachrichti-
gung. 

Briefwahlunterlagen können bis zum
12. Oktober im Dekanatsbüro in der Dr.-
Josef-Fischer-Str. 1a in Sinzheim bean-
tragt werden. Die öffentliche Auszäh-
lung findet am 19. Oktober ab 16 Uhr im
Gemeindehaus St. Bernhard statt. Zu
den Öffnungszeiten der Wahllokale in
den acht Stimmbezirken Baden-Baden,
Baden-Baden-Oos, Baden-Baden-Reb-
land, Bühl/Vimbuch, Bühlertal, Otters-
weier/Maria Linden, Rheinmünster/
Lichtenau, Sinzheim/Hügelsheim gibt es
weitere Informationen im Internet.

Internet

https://kath-bernhard-baden.de

Pfarreirat 
wird gewählt

Sinzheim (red). Der Ortsverband der
CDU Sinzheim lädt am Freitag, 18. Juli,
zum Gespräch mit dem CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Kai Whittaker ein.
Wie der Ortsverband mitteilte, ist Whit-
taker zwischen 8.30 und 9.30 Uhr an sei-
nem Bürgerstand auf dem Marktplatz
in Sinzheim und steht für Fragen zu ak-
tuellen politischen Themen zur Verfü-
gung.

Weiterhin lädt die CDU-Fraktion Sinz-
heim recht zur nächsten öffentlichen
Fraktionssitzung am Montag, 21. Juli, um
19 Uhr ins Hofcafé Ibach ein. Es werden
die aktuellen Tagesordnungspunkte der
nächsten Gemeinderatssitzung bespro-
chen. Weiterhin besteht für Besucher die
Möglichkeit, eigene Anliegen vorzutra-
gen. 

Whittaker kommt
nach Sinzheim


